
 
 

Pressetext: 
Haus der FrauenGeschichte seit einem Jahr in der Altstadt! 

Zum Jubiläum erweiterte Öffnungszeiten und neues Programm 
 
Seit September 2012 gibt es das Haus der FrauenGeschichte (HdFG) nun schon und seitdem 
zieht das kleine Museum in der Wolfstr. 41 viele BesucherInnen, Projektgruppen und 
Schulklassen an. Gründerin und Stifterin Prof. Dr. Annette Kuhn hat mit dem HdFG in der 
Bonner Altstadt einen bundesweit einmaligen Ort geschaffen, an dem Frauengeschichte 
sichtbar gemacht wird. „Traditionelle Geschichtsdarstellung, die auch die meisten Museen 
prägt, berücksichtigt das Wirken von Frauen nicht hinreichend. Unser Ziel war es, einen Ort 
zum Erfahren, Austauschen und Darstellen von Geschichte aus weiblicher Sicht zu etablieren.“  
Das ist den Initiatorinnen und Helferinnen um Annette Kuhn eindrucksvoll gelungen. In 7 
Räumen zeigen sie eine Fülle von Gegenständen, Skulpturen, Bildern und Büchern über 
Frauen und ihr Mitwirken an der Geschichte, darunter viele Unikate. Schautafeln geben 
Auskunft über zum Teil vergessene oder bislang wenig beachtete Frauen der Geschichte. 
 
Zum Einjährigen können endlich auch die Öffnungszeiten erweitert werden. Neben dem 
bewährten Mittwoch von 10-15 Uhr werden nun jeden letzten Samstag im Monat von 13-17 Uhr 
die Pforten für Interessierte geöffnet. Ab 2014 sind weitere Öffnungstage geplant. Zudem 
können die Räume für Seminare angemietet werden.  
 
Neu im Programm sind Themenführungen jeweils am letzten Samstag des Monats: dabei 
führen Historikerinnen zu speziellen Themen aus der Frauengeschichte durch das Haus. Die 
nächste Führung findet am 28.9.13 zum Thema „ Rose ohne Dorn, die Taube sonder 
Gallen“ - Frauen bei Hofe in Mittelalter und Renaissance  (Sonja Penner, Historikerin M.A., 
siehe Infokasten) 
 
Etwas ganz Besonderes sind die Sonntags-Matinéen mit Vorträgen über herausragende 
Frauenfiguren der Geschichte, die etwa 6-8 mal jährlich stattfinden. Nächster Termin: 20.10.13, 
„Cosima - Winifred - Friedelind. Frauen im Wahnfried.“ (Prof. Dr. Ute Büchter-Römer, Köln). 
 
Als weitere Neuerung wird im Laufe des Jahres eine „Museums-App“ eingeführt, die mittels 
Tablet-Nutzung selbstbestimmte, individuelle Führungen ermöglicht. Hierdurch präsentiert sich 
das HdFG einmal mehr als modernes Museum. 
 
Bisher wird das Haus der Frauengeschichte fast ausschließlich privat von Prof. Dr. A. Kuhn und 
die Annette-Kuhn-Stiftung finanziert und ehrenamtlich geführt. Drittmittelförderung und Spenden 
werden jedoch dringend benötigt, um das Haus mittel- und langfristig halten zu können. (s. Info) 
  
»Frauengeschichte ist als Weg zu unserer aller Geschichte zu verstehen. 
Frauengeschichte ist immer Männer- und Frauengeschichte. Geschlechtergeschichte. 
Aber ohne Frauen und ihren Blick auf die Geschichte schaffen die Männer es einfach 
nicht.« Prof. Dr. A. Kuhn in ihrer Eröffnungsrede am 30.09.2012 im HdFG 
 
 

Haus der Frauengeschichte, Wolfstr. 41, 53111 Bonn 
Telefon: 0228 - 98 143 689 
Internet:  www.annette-kuhn-stiftung.de, www.hdfg.de, Mail: info@hdfg.de  
Facebook: www.facebook.com/Haus.der.FrauenGeschichte  
Öffnungszeiten: Mittwoch 10-15 h (11 h kostenlose Hausführung) 
                            letzter Samstag im Monat: 13-17 h (15 h Themenführung) 
Spendenkonto: Annette-Kuhn-Stiftung 
Deutsche Bank Bonn, Konto-Nr.: 120 830 500, BLZ: 380 700 5 
Pressekontakt: Cordula Dienst, Journalistin, Tel.: 0228/479534, Mail: nc-dienstco2@netcologne.de  
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INFOKASTEN THEMENFÜHRUNG  

 
Ab August 2013 neue Öffnungszeiten: 

Mittwochs von 10-15 Uhr 
Jeden letzten Samstag im Monat von 13-17 Uhr 

 
Samstagsführungen finden jeweils um 15 Uhr zu diesen Themen statt  
(Dauer ca. 1,5 h, Kosten 3 € zzgl. 3,50€/2,50€ erm. Eintritt): 
 
28. September: „ Rose ohne Dorn, die Taube sonder Gallen“ -Frauen bei Hofe in 
Mittelalter und Renaissance  
(Sonja Penner, Historikerin M.A.) 
 
26. Oktober: „Rüstig! Rüstig! Nimmer müde! Feuer, brenne! Kessel siede!“ - 
Hexengeschichte durch die Jahrhunderte  
(Isabel Busch, Magister Anglistik, Neuere Geschichte und Komparatistik, Doktorandin 
der Anglistik) 
 
30. November: „Ihr Frauen der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft (...) findet 
hier eine Bleibe - Christine de Pizan  
(Prof. Dr. Annette Kuhn, Leiterin HdFG, Dr. Barbara Degen, HdFG) 
 
28. Dezember: "...uns ist ein Kind geboren“ – Weihnachtsbotschaft aus Sicht der 
Frauengeschichte 
(Daniella Fugmann, Magister Anglistik, Komparatistik, Amerikanistik) 
 
Unsere nächste Sonntags-Matinée findet am 
20.10.2013 um 11.30 Uhr statt: 
 
„Cosima – Winifred – Friedelind“ – Frauen in Wahnfried 
Referentin: Prof. Dr. Ute Büchter-Römer, Musikprofessorin 
Moderation: Prof. Dr. Annette Kuhn, Leiterin HdFG  
Eintritt: 5 Euro, Dauer: ca. 2 Stunden 
 

BU Foto 1: Prof. Dr. Annette Kuhn, Haus der Frauengeschichte, im Raum „Matriarchat“ 
 
BU Foto 2: Matrishop im Haus der Frauengeschichte 
 
BU Foto 3: Haus der Frauengeschichte, Raum 7 „Zukunftsvisionen und -konzepte“ 
 
Download (JPG). Foto 1, Foto 2, Foto 3, alle Fotos (zip-Datei) 
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